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B P N Die Fortſchritte der ruſſiſchen Armee

ſeit den letzten fünf Jahren
II

Neunniformirung Verringerung des Rekruten
kontingents Reſerve Offiziercorps

Es wird unſern Leſern noch erinnerlich ſein wie die erſte
weſentlich einſchneidende militäriſche Maßregel Alexanders III die
Neuuniformirung der Armee nach altruſſiſchem Muſter ſ B
vielfach mit Lächeln aufgenommen und abfällig kritiſirt wurde
Die ruſſiſche Armee ſelbſt namentlich die Garden und die
Kavallerie ſetzte dieſer Maßregel vielfach einen oft mehr als

aſſiven Widerſtand entgegen und es ſoll ſich ereignet haben daß
ch ſelbſt der Commandeur eines GardeKavallerieregiments

gleichzeitig Adjutant des Kaiſers direkt weigerte die neue Uniſorm
anzulegen welche er öffentlich als herabwürdigend bezeichnet
hatte und daß die Offiziere eines Huſarenregiments indem ſie
eine Beſtattung ihrer Dolmans veranſtalteten dabei eine Meſſe
für den verſtorbenen Kaiſer laſen welcher die Einführung dieſer
Kleidungsſtücke einige Jahre zuvor angeordnet hatte Es braucht
übrigens wohl kaum beſonders r chen daß in beiden
Fällen eine ſtrenge Ahndung dieſes militäriſchen Subordinations
vergehens erfolgtevie bisherige der preußiſchen nachgebildete Uniform verdankt

ihre Exiſtenz dem engen Zuſammenhang welcher zwiſchen den
beiden vorhergehenden ruſſiſchen Monarchen und Preußens
Herrſcherhauſe beſtanden hatte Jene namentlich Kaiſer Nikolaus
waren wohl der Meinung geweſen daß eine Uebertragung des
engſitzenden kurzen Waffenrocks des blanken Helms und der
blanken Knöpfe auch ſchon alsbald eine Uebertragung der ganzen
von ihnen bewunderten militäriſchen Erſcheinung des preußiſchen
Soldaten auf den ruſſiſchen hervorzurufen im ſtande wäre Bei
dem Mangel an Intereſſe aber welches man im allgemeinen der
Haltung Kleidung und der ganzen äußern Erſcheinung des Sol
daten in der ruſſiſchen Armee zuwendete machte die Armee in der
frühern Uniform welche weder ſauber noch blank zu ſein
pflegte im allgemeinen einen minder günſtigen Eindruck außer
bei Paraden wo auf den Anzug eine größere Sorgfalt verwendet
wurde Dieſe Thatſache konnte keinem der fremden Offiziere ver
borgen bleiben welcher die ruſſiſchen Truppen zu ſehen Gelegenheit
hatte und ſie war auch Kaiſer Alexander III nicht fremd ge
blieben Da das ruſſiſche Volk außerdem der ihm fremden Klei
dung weder Jntereſſe noch Sympathie entgegenbrachte ſo exiſtirte
für Alexander III kein ſtichhaltiger Grund mehr ſie noch ferner
beizubehalten Sie wurde abgeſchafft und das nationale Koſtüm
namentlich die weite Hoſe mit den hohen Stiefeln wurde jetzt von
Allen gern getragen und aus manchen Gründen der früheren
Uniform vorgezogen

Während des erſten Jahres der neuen Regierung wurde eine
Verringerung des jährlichen Rekrutenkontingents von 240,000
Mann auf 212,000 Mann ins Werk geſetzt um auf dieſe Weiſe
die Mittel zu weiteren r ren zu erhalten ohne den
durch den ruſſiſch türkiſchen Krieg ſchon ſehr erſchöpften Staats
ſäckel noch weiter zu belaſten Es wurde dies durch eine Herab
ſetzung der aktiven Mannſchaft bei den Jnfanterie Regimentern
und die Auflöſung von etwa einem Drittel der ſogen Lokal
truppen erreicht von welchen letzteren übrigens neuerdings wieder
einige Neuformationen in Centralaſien und an der chineſiſchen
Grenze aufgeſtellt wurden Durch die auf ca 5 bis 6 Jahre
herabgeſetzte Dienſtzeit konnte obige Herabminderung des Rekruten
Kontingents ohne beſondere Gefahr unternommen werden da die
Zahl der zur Verfügung ſtehenden Reſerven eine außerordentlich
große iſt dennoch muß die nunmehr beſtehende geringe Stärke
der ruſſiſchen Jnfanterie Kompagnien von nur 100 Mann vom
militäriſchen Standpunkt aus immerhin als eine bedenkliche Sache
angeſehen werden

bgleich im türkiſchen Feldzuge nur ein Theil der Armee
mobiliſirt war ſo hatte ſich doch ſchon nach den erſten Schlachten
ein bedenklicher Mangel an Offizieren herausgeſtellt welcher auch
durch weitgehende Reaktivirung verabſchiedeter Offiziere nicht
völlig gedeckt werden konnte Namentlich machte ſich dieſer Mangel
in allen Zweigen der militäriſchen Verwaltungsbranche welche
natürlich am wenigſten ihren Kriegsbedarf aus den Reihen der
Verabſchiedeten ſicher zu ſtellen vermochte bemerkbar Dieſe Ge
fahr iſt ſeit 1882 durch die Schaffung des Reſerve Offizier
corps beſeitigt welches bereits jetzt der Armee für den Fall der
Noth mehrere tauſend Offiziere zur Verfügung ſtellt Dieſe
Jnſtitution baſirt im allgemeinen auf einem bei uns längſt be
ſtehenden Prinzip indem nunmehr jeder ruſſiſche Offizier welcher
vor völliger Beendigung ſeiner geſetzmäßigen Dienſtzeit ſeinen
Abſchied nimmt dieſem ReſerveOffiziercorps beizutreten ver
pflichtet iſt und ſofort bei der Mobilmachung mit einberufen wird
während den nach Beendigung ihrer Dienſtzeit ausſcheidenden
Offizieren der Beitritt freigeſtellt iſt Die Offiziere brauchen nicht
nothwendigerweiſe obgleich dies vielfach geſchehen wird zu
ihren früheren Truppentheilen einberufen zu werden wohl aber
müſſen ſie zu derſelben Waffengattung kommen der ſie angehören
die früheren Offiziere der Garde wieder zu dieſer

Anmerkung des Verfaſſers Daß Rußland neuerdings
eine noch größere Erweiterung ſeines Reſerve Offiziercorps und
Füllung des Bedarfs an Offizieren für Mobilmachungsfall noch
durch andere Maßregeln ins Auge gefaßt hat dürfte ſeitdem durch
die Tagespreſſe unſeren Leſern bekannt ſein
r
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Der Andrang zum Auditorium iſt heute ein ganz immenſer

Am Berichterſtattertiſch nimmt der Abgeordnete Liebknecht Platz
Die Angeklagten und Vertheidiger ſind dagegen nicht er
ſchienen Pünktlich um 4 Uhr nachmittags erſcheint der Gerichts

bof und es verkündet der Präſident Landgerichtsſekretär Vollert
folgendes Urtheil Jn der Anklage wider von Vollmar
Bebel und Genoſſen wegen Theilnahme an einer ge
bheimen Verbindung hat der Gerichtshof für Recht
erkannt daß ſämmtliche Angeklagte für ſchuldig zu er
achten ſind und deshalb Vollmar Bebel Auer Frohme
Ulrich u Viereck mit je 9 Monaten Dietze Müller und
Heinzel mit je 6 Monaten Gefängniß zu beſtrafen ſind
Große Bewegung im Auditorium Die Gründe ſind im

weſentlichen folgende Der Gerichtshof hat nach den Ergebniſſen
der Beweisaufnahme für erwieſen angenommen daß innerhalb
der ſozialdemokratiſchen Partei in Deutſchland eine Verbindung
exiſtirt die eine Centralleitung ein eigenes Parteiorgan den in
Zürich erſcheinenden Sozialdemokrat beſitzt die Beamte unter
hält einen Axchivfonds einen Schriftenfonds einen Agitations
fonds einen Diätenfonds 2c beſitzt Die Angeklagten haben auch
zugegeben daß eine gewiſſe Verbindung vorhanden war nur ſoll
dies ein geiſtiges Band geweſen ſein Sie gaben zu daß der
Sozialdemokrat ihr offizielles Parteiorgan war dies ſei aberein Privatunternehmen geweſen für deſſen z Wert ſie nicht ver

antwortlich ſeien ſie gaben ferner zu daß Vertrauensmänner
exiſtirt haben nur ſollen dieſe von niemandem gewählt ſondern
von ſelbſt entſtanden ſein

Die Vertrauensmänner ſo ſagten die Angeklagten übten blos
bei den Wahlen und bei a en eine gewiſſe Thätigkeitaus Die Angeklagten behaupteten Nach dem ſog So aliſten

Geſetz war es erforderlich daß ſich Vertrauensmänner Comite s
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ſtrengten Prozeſſe heute das Urtheil gefällt Erlanger nndbildeten um für die infolge des über Berlin verhängten kleinen

Belagerungszuſtandes exiſtenzlos gewordenen Perſonen Geld
ſammlungen zu veranſtalten da dieſe der Hilfe dringend benöthigt

waren tDie Angeklagten haben zugegeben daß eine ſtramme Disziplin
innerhalb ihrer Partei geherrſcht habe ſie behaupteten eine ſolche
Disziplin ſei in jeder Partei vorhanden Die Ausſchließung der
Abgg Moſt Haſſelmann und Rittinghauſen aus der ſozial
demokratiſchen Reichstags Fraktion mußte erfolgen da dieſe Ab
geordneten ganz beſonders die beiden erſteren gegen die Partei
agitirten Ein ſolches Verfahren werde auch von den anderen
Parteien geübt Eine Ausſchließung dieſer Abgeordneten aus der
Partei ſei nicht erfolgt dieſe ſei aber durch die Ausſchließung aus
der Reichstags Fraktion bereits bewirkt worden Wenn auch
einzelnen Parteigenoſſen mit dem Ausſchluß aus der Partei
gedroht wurde ſo ſei das nur ein ſog moraliſcher Drücker
geweſen eine wirkliche Ausſchließung aus der Partei ſei niemals
erfolgt und konnte auch nicht erfolgen Der Gerichtshof hat bei
dem grundſätzlichen Leugnen der Angeklagten ſowie in Ermange
lung eines direkten Beweiſes nicht die Ueberzeugung erlangen
können daß die bis zum Erlaß des ſog Sozialiſten Geſetzes be
ſtandene Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch
lands auch nach Jnkrafttreten deſſelben noch fortbeſtanden hat
der Gerichtshof giebt zu daß alsdann nur noch ein geiſtiger Zu
ſammenhang vorhanden war Allein der Gerichtshof iſt doch der
Meinung daß nach dem Erlaß des Sozialiſten Geſetzes eine neue
Organiſation geſchaffen worden iſt zu dem Zwecke den Sozial
demokrat und andere verbotene Druckſchriften zu verbreiten Die
ganze Art und Weiſe wie der Sozialdemokrat in Deutſchland
verbreitet wurde das Zuſammenarbeiten ſo vieler Vertrauens
männer die Sendung des Sozialdemokrat an Deckadreſſen c
führt mit Nothwendigkeit zu der Annahme daß eine Verbindung
beſtanden hat Es iſt undenkbar daß dieſe ſyſtematiſche Art der
Verbreitung des Sozialdemokrat eine rein zufällige war Es
iſt möglich daß eine Anzahl Perſonen des bloßen Gelderwerbes
halber oder aus Gefälligkeit ſich an dem Vertrieb des Sozial
demokrat betheiligt haben ohne der Partei näher zu ſtehen
e Niſtans ſchließt aber das Vorhandenſein einer Verbindung

nicht aus
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß dieſe Verbindung ge

ſchaffen war um das Geſetz gegen die gemeingefährlichen Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21 Okt 1878 lahm zu
legen Der Gerichtshof erblickt das Vorhandenſein einer Ver
bindung in dem Zuſammenwirken der Angeklagten auf längere
Dauer behufs Verbreitung des allwöchentlich erſcheinenden

Sozialdemokrat und anderer verbotener Druckſchriften Zu
einer Verbindung iſt nicht eine direkte Willenserklärung der
einzelnen Mitglieder ſich dem Geſammtwillen unterzuordnen
erforderlich eine ſolche Willenserklärung kann auch durch kon
kludente Handlungen bethätigt werden Daß eine ſolche Ver
bindung vorhanden war ergeben die Verhandlungen auf den
Kongreſſen in Wyden und Kopenhagen Die Zeit des Zuſammen
tritts ſowie die Orte der Kongreſſe wurden geheim gehalten
An dem Kongreſſe zu Wyden nahmen geſtändlich theil die An
geklagten v Vollmar Bebel Auer Frohme Ulrich und Viereck
Es wurde auf dieſem Kongreſſe über die Organiſation der
Partei ſowie über den Stand des Sozialdemokrat Bericht
erſtattet der Sozialdemokrat als offizielles Organ der Partei
erklärt Beſchlüſſe bezüglich des Verhaltens der Partei bei den
Wahlen gefaßt u ſ w Am Schluſſe forderte der Vorſitzende
Bebel die Kongreßtheilnehmer auf für die Grundſätze der Sozial
demokratie nach wie vor in ihrer Heimath thätig zu ſein Der
Kongreß wurde alsdann mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie
geſchloſſen und hierauf die Marſeillaiſe geſungen Auf dem
Kongreß zu Kopenhagen an dem geſtändlich alle Angeklagten
theilgenommen haben wurde zunächſt konſtatirt daß die Delegirten
bis auf 60 angewachſen ſind daß alle Orte Deutſchlands in denen
die Partei Anhänger hat vertreten ſeien Jm weiteren wurde
konſtatirt daß die Partei in Deutſchland immer mehr An
hänger und der Sozialdemokrat immer größere Verbreitung
gewinne

Es wurde ferner von einem Vertreter des Sozialdemokrat
der obwohl er kein Mandat beſaß auf dem Kongreß Sitz und
Stimme hatte über den materiellen Stand des Sozialdemokrat
Bericht erſtattet die Geſchäftsbücher des Blattes vorgelegt
auch wurde der Beſchluß gefaßt daß außer den Partei Vertretern
nur diejenigen an den Abſtimmungen ſich betheiligen können die
ein ln Mandat von Parteigenoſſen haben Es wurde
ferner Vorſicht bei Verbreitung des Sozialdemokrat angerathen c
Jm Sozialdemokrat ſelbſt wird von der Parteileitung zum
Abonnement auf den Sozialdemokrat aufgefordert Jn einer
anderen Nummer des Sozialdemokrat werden die Partei
enoſſen aufgefordert zur Förderung des Sozialdemokrat Dar
ehenſcheine käuflich zu erwerben Viereck ſprach im Reichstage
Wenn man uns im Jnlande die Preſſe verbietet und uns

nöthigt ein Blatt im Auslande zu ſchaffen 2e Es iſt kein
Zweifel daß Viereck unter dem uns die ſozialdemokratiſche
Partei Deutſchlands verſtand Es iſt von anderen Angeklagten
auch mehrfach betont worden daß es nicht gelungen ſei und nicht
gelingen werde die Organiſation der ſozialdemokratiſchen Partei

zu zerſtören ßEs iſt direkt betont worden So lange man die Sozialdemokraten
als Bürger zweiter Klaſſe behandelt werden dieſelben genöthigt
ſein im geheimen zu wirken Es wird ferner von einer Partei
leitung und einer Kontrollkommiſſion geſprochen ja es wird auch
ſogar eine Adminiſtration erwähnt Herr Bebel wußte an
fänglich die Bedeutung des Wortes Adminiſtration nicht zu
erklären Da er in Chemnitz nicht danach gefragt wurde ſo war
er augenſcheinlich nicht darauf vorbereitet Viereck wollte den
Ausdruck als ſüddeutſchen Provinzialismus erklärenu Augen
ſcheinlich bedeutet das Wort Adminiſtration diejenige Eentral
Leitung die mit den Parteigenoſſen Deutſchlands behufs Ver
breitung des Sozialdemokrat in Verbindung ſtand Steht
hiernach feſt daß eine Verbindung im Sinne des S 129 des
Strafgeſetzbuches vorhanden war ſo kann bei dem grundſätzlichen
Leugnen der Angeklagten und in Ermangelung weiterer Beweiſe
nicht angenommen werden daß die Angeklagten Stifter oder
Vorſteher jener Verbindung waren Dagegen iſt es außer Zweifel
daß die Angeklagten Mitglieder jener Verbindung waren Dafür
ſpricht ihre Betheiligung an den Kongreſſen ihre Autheilnahme
für die Verbreitung des Sozialdemokrat u ſ w Der Gerichts
hof hat jedoch eine Verbindung im Sinne des S 128 des Straf
geſetzbuches nicht für vorliegend erachtet Daß Daſein oder Zweck
geheim gehalten werden ſollte iſt nicht erwieſen höchſtens könnte
man ſagen daß der innere Aufbau der Verfaſſung vor der Staats
regierung geheim bleiben ſollte

Allein auch hierfür iſt kein Beweis erbracht Geheim ſollte
lediglich die Art und Weiſe der Verbreitung des Sozialdemokrat
und anderer verbotener Druckſchriften bleiben Dagegen hat der
Gerichtshof eine Verbindung im Sinne des S 129 des Straf
geſetzbuches für vorliegend erachtet Bei Abmeſſung der Strafe
iſt die große Gemeingefährlichkeit der verbreiteten Zeitung
Sozialdemokrat erwogen worden Gegen die Angeklagten

v Vollmar Bebel Auer Frohme Ulrich und Viereck mußte auf
eine höhere Strafe als gegen die Angeklagten Dietz Müller und
Heinzel erkannt werden da die Betheiligung der erſteren an der
Verbindung von längerer Dauer war als die der drei letzteren
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen haben die Angeklagten die
Koſten des Verfahrens zu tragen

Danach endet dieſe Gerichtsverhandlung gegen 5 Uhr abends

Paris 4 Aug Telegr Das Zuchtpolizeigericht hat indem von einer Anzahl Atdlong n des e français
re

egen die Adminiſtratoren dieſes Jnſtitutes Jules und AdolpheHerivier und den früheren W
miniſtrator Erlanger ange
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freigeſprochen Jules Berthier wegen Vertheilung fingirter Didenden g nahen Gefängnißſtrafe und 7
Geldbuße und Adolf Berthier wegen deſſelben Vergehen u
einer ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe und 3000 Fres Geldb
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Vereine und Verſammlungen
42 Jahresfeſt des Hauptvereins der EvangeliſchenGuſtav Ah scheunrt in der Provinz Sachſen
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Naumburg a 3 Aug
Das Wetter welches den Tag über gar nicht angenehm war

wurde am Abend ſchön ſodaß das Volksfeſt im Bürger
garten im Freien abgehalten werden konnte Das war in der
That ein Volksfeſt Eine große Schaar von Einheimiſchen und
Gäſten aus allen Ständen füllte den Feſtplatz Das Stadtmuſik
corps ſowie drei naumburger Geſangvereine erfreuten uns durch
den Vortrag lieblicher Weiſen in den Redepauſen

Als erſter Redner trat Hr Oberpfarrer Wenckel Naumbur
auf um die Gäſte zu begrüßen Er gedachte der Zeiten un
Verhältniſſe vor 23 Jahren als die Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins zum erſten Male in Naumburg ſtakttfand
charakteriſirte die jetzigen Verhältniſſe Naumburgs indem er aus
führte daß man nicht nur auf die beiden hier ſtehenden Truppen
körper die hohen und niederen Gerichte das Schulſyſtem u ſ w
ſtolz ſei ſondern auch auf den religiöſen Frieden der einestheils
ein höflicher ſei anderntheils ein aus dem erſteren ſich ent

wickelnder e Ein ſolcher Friede müſſe auch zwiſchen
den Konfeſſionen wie der Herr Redner meinte zwiſchen der
Mutterkirche der katholiſchen und der Tochterkirche der evange
liſchen herrſchen Denn beide gehörten zuſammen wie Mutter
und Tochter Namentlich ſollten wir Evangeliſchen nicht ver
geſſen was wir von der katholiſchen Kirche in Gotteswort den
Gotteshäuſern den Perxikopen u ſ w empfangen hätten Man
dürfe nicht über die Thür des Guſtav Adolf Vereins ſchreiben
S bin nicht gekommen Frieden zu bringen ſondern das
Schwert

Nach ihm ergriff Hr Paſtor WächtlerHalle das Wort um
den Sächſiſchen Provinzialverein als einen gebenden Verein hin
zuſtellen und um die Rheinlande in denen zum erſtenmale die
Hauptverſammlung des Vereins in dieſem Jahre wie ſchon
erwähnt in Düſſeldorf ſtattfinden ſolle mit ihrem Verbande
als nehmenden Verein vorzuführen Seine Ausführungen zeigten
von großen geographiſchen und hiſtoriſchen Kenntniſſen Unſer
3 ſolle das Herrenwort bethätigen Geben iſt ſeliger denn
nehmen
Mit ganz beſonderem Jntereſſe folgte die Verſammlung den

Ausführungen des Hrn Geſandtſchaftspredigers Rönnecke aus
Rom welcher nicht von den Evangeliſchen in Jtalien überhaupt
ſondern von den deutſch evangeliſchen Gemeinden daſelbſt ſprechen
wollte Er erwähnte die betrübende Thatſache daß die neunte
Gemeinde die 8 Meſſina nachdem ſie drei Jahre hintereinander
vergeblich den Verein um Hilfe gebeten habe gezwungen worden
ſei ihre Kirche und Schule zu verkaufen und ſich aufzulöſen
während die italieniſch evangeliſchen Gemeinden reichliche
Unterſtützungen vom Guſtav Adolf Verein erhalten hätten
Jndem er an Beiſpielen klar nachwies daß die bisher
verwandten geiſtlichen Kräfte lange nicht ausreichten um das
vorhandene Bedürfniß zu befriedigen legte er die deutſch
Hngelchen Gemeinden Jtaliens den Vereinsmitgliedern aus

Oerö eAuf die Oſtgrenze mit ihren ungeheuren Bedürfniſſen
auf evang kirchlichem Gebiete verfetzte uns Hr Superintendent
Saran aus Broniberg welcher von dem Zweigvereine der
Provinz Poſen geſandt war Er ſchilderte die Art und Weiſe
in der die katholiſche Kirche dort poloniſire und mit dem Deutſch
thum zugleich das Evangelium verdränge Gerade jetzt würden
ungeheure Anſtrengungen gemacht um die bekannten Maßnahmen
des Staates unwirkſam zu machen Vor allem fehlen den evan
geliſchen Gemeinden die einzeln 60 80 Ortſchaften umfaſſen
Geiſtliche aber auch Gotteshänſer und Schulen Die Verhältniſſe
auf ſittlichem Gebiet ſeien zum theil haarſträubend Es thue Ab
hilfe dringend noth und der Guſt AdolfVerein der ſchon ſo viel
für Poſen gethan habe ſollte doch mit noch größerem Eifer die
dortigen Digsporagemeinden unterſtützen Denn, ſo ſchloß der
mit großer Wärme ſprechende Hr Redner was Sie an uns thun
das thun Sie an ſich wir bilden einen Damm gegen die Fluthen
des Panſlavismus

Es war mittlerweile faſt elf geworden als die Kapelle den
Choral des Zapfenſtreichs Jch bete an die Macht der Liebe in
die Abendſtille herzerhebend hineintönen ließ

III

Naumburg a 4 Aug
Jn der Morgenfrühe ertönte Choralmuſik vom Thurme der

St r r re Vor 9 Uhr verſammelten ſich die Feſtgäſte im
Rathhauſe und als das helle Glockengeläut um 9 Uhr erſcholl
ſetzte ſich der anſehnliche Feſtzug in Bewegung Der Feſtgottes
dienſt in der Wenzelskirche wurde eingeleitet durch ein Vorſpiel
auf der Orgel auf welches der Vortrag der Kompoſition des
2 Pfalm für gemiſchten Chor von Mendelsſohn unter der Leitung
des Hrn Mnſikdirektor Arndt folgte Ergreifend wirkte nach
dem voraufgegangenen Quartettſatz der Chorſatz Du biſt mein
Sohn u ſ w Ernſt warnend ertönte Denn ſein Zorn wird bald
erbrennen während volle Herzenshingabe und Frieden heraus
ſprach aus dem Schlußſatz Aber wohl Allen die auf ihn trauen

Die Liturgie hielt Hr Oberpf Wenckel Die liturgiſchen
Chöre wurden mit großer Genauigkeit vorgetragen Der Vor
trag des ſich an die Liturgie ſchließenden 100 Pſalm von Mendels
ſohn war ſehr anſprechend bis auf die Stelle Danket ihm lobet
ſeinen Namen wo der Sopran ausſetzte

Heute kam das Lutherlied Ein feſte Burg zu ſeiner voll
kommenen Geltung Die Begleitung war künſtleriſch die gehörigen
Regiſter waren gezogen und der Geſang aus über 2090 Kehlen
wirkte gewaltig
Die Feſtpredigt hielt Hr Prof Scholz aus Berlin das war

eine echte Feſtpredigt die falls ſie im Druck erſcheinen ſollte was
ſehr zu wünſchen wäre allen Leſern dieſes Blattes empfohlen
ſein mag Jm Anſchluß an actorum 16 13 ſtellte der Hr Feſt
prediger den Guſtav AdolfVerein dar als den Reiſegenoſſen des
Apoſtels Paulus Die Predigt machte einen tiefen Eindruck auf
die große Feſtverſammlung

Die Feſtkollekte der beiden Tage betrug 563 M
Die um 11 Uhr beginnende öffentliche beſchließende Verſamm

lung wurde eröffnet durch Gebet und Anſprache des Hrn Vor
itzenden Profeſſor Beyſchlag Halle Jn geiſtvoller Weiſe be
euchtete er die Zeitverhältniſſe und bezeichnete in dieſer ernſten
Zeit als Hauptaufgabe des Guſtav Adolf Vereins den Zuſammen
ſchluß aller Derer die da wiſſen was ſie glauben

gut dem Berichte hob der Hr Vorſitzende hervor da
katholiſche Bonifaciusverein welcher zur desAdolf Vereins von der römiſchen Kirche ins Vben gerufen ſei

im vergangenen Jahre 9665,000 M aufgebra rendletzterer nur 800,000 M aufweiſen tönne et dte

die Katholiken nur die Hälfte der Evangeliſchen in tſchland
zählten Leider ſei in den Einnahmen der Provinz früher
ein Rückgang von 2000 M eingetretandere Zwecke Kolonialverent Verhöre w a s t

erung und Genuß
auſende verfügbar ſeien müſſe me

D J n re die a ieder auszuJm ganzen ſind in der Provinz etwa 40,000 M h

Lebens u ſ w Hundertt
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tadt Halle hat davon 2311 M aufgebracht Leider giebtihn n ganze Diözeſen aus denen nicht ein Pfennig für
den G V gezahlt wird

Nach dem Bericht nahm Hr Oberbürgermeiſter Göbel
Naumburg das Wort um geſchmückt mit der goldenen Amtskette die Gäſte mit freundlichen Worten zu begrüßen Naum

burg ſei als eine durchaus evangeliſche Stadt beſonders geeignet
Feſtort für den Verein zu ſein

Jn der Erwiderung hob Hr Profeſſor Beyſchlag der eigent
liche Mund des Vereins hervor daß auf dem deutſchen Bürger
thum die Hoffnung der evangeliſchen Kirche beruhe in den
unteren Schichten der Bevölkerung wütheten dämoniſche Gewalten
in den oberen ſpüre man römiſchen Wind Er ſehe es als ein
Unterpfand für den Wie e Vereins an daß er aus bürger
lichen Kreiſen ſo begrüßt werdeWe Auſtrage des kgl Konſiſtoriums brachte Hr Konſiſtorial

rath Schott Grüße indem er die Verſicherung abgab daß das
Kirchenregiment dem Vereine dadurch dienen wolle daß es das
evangeliſche Ehrgefühl zu erwecken ſuche

Nun wurden die Geſchenke dargebracht vom Domghmnaſium
Altarſchmuck Kruzifix Kelch Taufbecken Weinkanne von der

Realſchule Altarleuchter Kelch Patene von der höheren
Mädchenſchule 4 Bibeln mit den bezeichnenden Jnſchriften Pſalm
116 19 Joh 14 10 Röm 10 27 und Koloſſ 3 17 Die
Bürgerſchulen ſchenkten einen ſilbernen Kelch Das alles wurde
mit Anſprachen übergeben auf die der ſchlagfertige Hr Vor
ſitzende treffliche Worte erwiderte

Der Guſt Ad Frauenverein in Naumburg welcher übrigens
als Muſterverein angeſehen wird ließ durch Hrn Domprediger
Bergmann ſeine Geſchenke Altarbekleidung Kanzelbekleidung
Tanfbecken überreichen Er habe den Wunſch zu bleiben ein
grüuend Reis am großen Baum des Guſt Ad Vereins

Die Lehrerinnen der Sonntagsſchulen ſtifteten einen Taufſtein
während der Jünglingsverein eine Kanzelbibel ſchenkte

Nun brachte Hr Paſtor Möring die reichen Geſchenke des
wek vereins dar Darunter befand ſich ein Kelch aus der

amilie des Aſtronomen Enke außerdem waren es Bibeln einAltartuch und ein Kruzifix

Nach der Erwiderung des Hrn Vorſitzenden nahm Hr Sup
Saran aus Bromberg noch einmal das Wort um beſondere
Hilfe für die Provinz Poſen zu erbitten

Nach dem geſtern aufgeſtellten Vertheilungsplan wurden darauf
12,000 M vertheilt Die Hauptgabe in Höhe von 1000 M er
hielt die Gemeinde Weiſenau bei Mainz

Der bisherige Vorſtand wurde bis auf Hrn Sup Fabarius
wiedergewählt Anſtelle des letzteren trat Hr Oberprediger
Roſenthal Nordhauſen Als Abgeordnete für Düſſeldorf
wählte man die Herren Konſiſtorialrath Schott und Sup

Felgenträge r SeUm 3 Uhr fand ſich eine größere Anzahl der Gäſte zum Feſt
a zuſammen bei dem manch treffliches Wort noch geſprochen
wurde

Wir ſcheiden aus dem gaſtlichen Naumburg mit dem Bewußt
ſein daß jeder Theilnehmer noch lange der anregenden und
höchſt angenehmen Stunden die wir hier verleben durften ge
denken wird

Waaren und Produnktenberichte
Petrolenm

Herlin 4 Aug Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100
Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gek Ctr Kündigungs
r Loco Durchſchntttspr per dieſen Mon bise per Sept Okt 22 94 bis per Okt Novper ov egzStettin 4 Aug Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 10,75 M
Hamburg 4 Aug Telegr Feſt Standard white loco 6,35

Br 6,30 Gd pr Aug 6,30 Gd pr Sept Dez 6,50 Gd
Bremen 4 Aug Telegr Schlußdertcht Standard white loco

à 6,30 Br Ruhig
Autwerpen 4 Aug Telegr Schlußberſcht Raffintrt Tyve wett

loco 15 bez 157 Br pr Sept 16 bez 16 Br pr Olt 16 bez
167 Br pr Sept Dez 16 bez 16 Br Ruhr

New HYork 3 Aug Telegr Raffintrtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in NewYork 67 Gd do do tn Philadelphia 67 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Pipe ine Certiſicates D 655 C

Kafſfee
Hamburg 4 Aug Telegr Kaffee ſeſt Umſatz 3000 Sack
New York 3 Aug Telegr Fair Rio 917

5 Ziehung d 4 Klaſſe 174 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 4 Auguſt 1886

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den detreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohue Gewähr

S 134 216 20 36 69 323 23 433 543 58 640 43 779 841 300 906 20
38 1019 72 300 114 13001 232 1500 35 51 300 70 99 332 850 450
71 573 601 24 733 40 55 837 64 75 911 38 62 92 2026 97 104 18 45
224 47 51 88 347 453 300 56 16 94 300 516 648 755 50 52 61 76 841
59 3025 23 1300 114 63 223 57 97 414 33 90 614 15 48 300 82 703
45 306 94 300 91 4 9 24 1560 48 215 43 66 300 351 1300 56 417
39 45 300 54 513 20 95 667 714 29 77 99 811 25 30 57 71 89 914

5027 82 105 34 246 803 23 80 422 554 97 656 72 702 28 34 80 96
843 59 507 12 35 6035 46 1500 51 64 114 82 210 25 1550 60 300
77 83 310 45 58 130005 410 38 70 536 47 300 75 659 708 66 76 850
931 13000 64 1300 93 7055 650 107 266 300 401 19 509 80 96 653
300 703 74 83 84 8037 75 81 108 500 46 300 63 52 94 296 306 46

68 460 650 63 546 674 82 704 19 921 94 300 9 50 87 92 95 1550
1I15 22 1300 41 250 37 319 63 300 54 67 471 800 877 81 1500 60
3000 35 700 75 823 903

16109 91 203 1500 46 550 55 324 32 62 300 94 419 65 300 88
527 68 73 1550 621 44 28 32 1506 37 73 550 811 15001 44 77 94211107 28 68 70 300 300 44 66 85 91 13000 400 44 501 300 50 77 612
85 717 79 883 950 55 56 71 12015 107 34 238 58 79 80 323 24 554

e 54 h To i 47 s o 52 6000 1301737 152 286 326 33 59 82 461 508 11 60 550 91 626 15001 91 723 48
79 92 817 1600 14005 11 51 52 101 39 60 73 80 481 3000 607 34
1300 716 s 36 839 70 986 93 1300

15094 147 260 326 300 72 659 409 60 650 502 33 58 80 606 36
783 851 936 77 16092 100 99 223 331 33 444 561 64 654 70 81 763
879 972 17008 20 26 97 111 60 72 234 314 70 98 401 10 21 51 69
645 550 66 300 739 861 924 41 83 18036 163 98 216 321 52 6000

e e e e e hen t 90 e n be en7 330
603 49 50 775 87 918 20 26

29054 162 1550 e3 209 23 85 360 93 412 521 22 609 13 798 820
7 59300 65 1300 912 24 1300 28 44 13001 80 21069 123 300 235

4 341 57 65 98 99 475 89 520 613 300 25 550 773 90 812 6501 61
22 11500 977 21 300 22030 34 f800 75 150 13000 91 93 254 356 456
70 82,527 52 1500 692 717 54 550 826 91 94 300 949 61 23031
e
w 2290 h e s 273 336 492 95 521 29 41 618 30 724 300
38 74 844 918 650 26045 47 250 338 532 550 618 62 69 r 77
81 90 712 911 24 1550 27010 300 60 130 64 72 204 1500 27 322 95
473 593 634 50 709 79 808 13 13000 29 83 927 82 15 94 281656 98
13000 218 300 85 800 305 444 54 604 49 1300 69 788 89 875 936 1300
61 81 29082 125 346 85 416 63 6507 84 300 621 29 43 789 816 931
73 z 74135 1500 44 46 50 212 1300 56 67 340 418 39 95 300 512
87 60 84 636 760 83 862 976 31054 93 146 50 91 99 209 396466 550 77 518 90 300 653 726 800 78 82 88 942 71 32518 38 39
82 321 30 34 300 402 1500 61 84 574 618 8 55 57 1550 e 64 1300 34
95 289 908 33169 82 87 88 250 301 300 4 5 549

e e e d e et823 77 950 83 87 1300
5007 109 12 37 42 8000 236 70 13000 303 27 407 49 658 72 97 700856 58 956 36025 7 6 9 33 55 550 73

838 914 22 38006 58 7
47 48 83 8316631717 5 3 822 998 39012 138 86

40005 33 39 57 130 36 54 261 800 78 89 313 19 227 51 62 99
500 94 605 65 750 805 63 71 8841002 3 83 146 51 248 67 97 363 85 300 92 75 662 67 655

e
936 93 e v 189 227 48 1500 44 54 312 3000 422 36 86 97

8

Termine Gekündigt Cir

Zucker

Magdeburger Börſe
3 Aug 4 AugGranulated S M Me

tallzu er e wg 4Se 20,60 20,0rnzucker Se Rend 88 19,40 19,60 19,40 19,60 z

od 92 o Th 16,5017 50 16,50 17,50
Tendenz am 3 Aug Stetig

2 Aug 8 Aug
5 Seeia inade 26,76 26 75

d Meli

Gemt Melis I 25,25 256,25Tendenz am 3 Aug Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft

Parts 4 Aug Lelegr Rohzucker 880 ruhig loco 29,75 à 30,25
Welßer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Aug 32,20 pr Sept zu
82,30 pr Okt Jan 33,75 Jan April 24,30s L e Ang et Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 11 träge Centrifugal Cubai wekpen 3 Aug Telegr Rübenzucker Sofort 28,00 Fres
Ang Fres Sept 28,25 Fres Okt Dez 27,25 Fres Jan März27,75

res3 New York 3 Aug Telegr Fair reſining Muscovades 4 D

Spiritns
Berlin 4 Aug Amil Freſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine etwas matter Gek 3,680,000 L Aündtgungspr 36 9
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37 5 per dieſen Mon 37
36,8 bis 36,9 per Aug Sept 37,1 bis 35,8 bis 36,9 bez per Sept Okt
37,9 bis 37,8 bis 88,7 bez per Olt Nov 39,4 bis 38,2 bis 38 7 bez ver
Nov Dez 334 bis 38,2 bis 28 7 dez Dez Jan bis bez per Jan
Febr bis bez per Febr März bis bez per April Mai39,8 bis 40 bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco
ohne Faß 37,4 vis 37,3 bis bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 4 Aug Kartoſſelſptritus für 10,000 Lite Proz loco
ohne Faß 38,70 39,20 Die Aelteſten der Kanfmaunſchaft

Magdeburg 4 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 38,70 bis 39,20 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 33 50 Gd

Letpzig 4 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,70 Gd
öherſ Poſen 4 Aug Telegr Loco ohne Faß 36,00 pr Juli 36,20

pr Sept 36,60 pr Okt 35,60 pr Nov Dez 36 50 Gelünd 15000 Liter
Behauptet

BVreslan 4 Aug Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Aug
Sept 36,50 pr Sept Okt 37,00 pr Nov Dez 37,20

Stetttn 4 Aug Felear Behauptet loco 37,90 pr Aug Sept27 30 pr Sept Okt 37,80 pr Okt Nov 38,40
Hamburg 4 Aug Telegr Unverändert pr Aug 232 Br

pr Sept Okt 24 Br per Okt Nov 25 Br per Nov Dez 260 Br
Parts 4 Aug Telegr Feſt pr Aug 40,09 pr Sept 47,25

par Sept Dez 45,25 pr Jan April 44,00
Oelfnaten Oele Fettwagaren

Berlin 4 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps Winterxrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine feſt
Gekündigt 200 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß 41 08 M
ohne Faß Durchſchnittspr 41,08 per dieſen Monat 41,08 bis

per Aug per Aug Sept per Sept Okt 42 0 bis 41 08
per Okt Nov 42 03 per Nov Dez 42 6 per Dez Jan Jan
Februar bis bez Letnöl ver 100 kg loco Lieſer
ung

Köln 4 Aug Telegr Rüböl loco 22,80 pr Aug
pr Okt 22,80 pr Mai 23,10

Stettin 4 Ang Telegr Rüböl behauptet pr Auguſt 42 00
pr Sept Okt 42,00 M
Breslkau 4 Aug Telegr Rüböl pr Sept Okt 42,00 pr

April Mai MHamburg 4 Aug Telegr Rübör ruhig loco 40
Paris 4 Aug Telegr Rüböl behauptet pr Aug 82,00 pr Sept

52,75 pr Sept Dez 53,25 pr Jan April 54,25
Amſterdam 4 Juli Telegr Kaps pr Herbſt Fl Rübölloco 22 pr Mat 23 Pr Herbſt 22i,
New York 3 Ang Telegr Schmalz Wilcox 7,20 do Fair

banks 7,20 do Rohe Broihers 7,10

Hülſenfrüchte
Berkin 3 Aug Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

Kochen 20 36 Speiſebohnen welße 20 40 Linſen
Berlin 4 Ang Amtl Feftſt Mats per 1020 kg Loco unveränd

Kündigungspr M Loco 108

r u ehe S115 64 71577 202 54 69 331 61 73 430 42 6550 62 629 57 711 15 43
1800 65 839 300 90145023 49 80 329 64 70 405 43 62 512 81 606 7 80 819 23 26 34 87
46034 1500 38 39 108 28 39 44 74 209 1500 13 16 28 38 41 305 3668 427 81 682 7441 48 927 37 84 47 130 50 94 550 98 1300 278 86 430
512 73 664 97 1500 739 60 84 87 97 840 300 62 932 40 52 74 48007
1550 77 83 164 14 40 208 16 41 5501 69 319 58 73 98 469 83 516 638
85 96 705 21 550 61 812 1500 99 550 907 3000 53 54 81 88 90
49007 1300 24 66 186 237 41 51 68 310 20 54 66 419 61 650 68 577
612 726 807 14 3000 34 71 84 930

6006 15 300 160 77 268 380 87 88 609 19 34 78 709 21 38 817
22 35 69 993 300 51037 61 63 169 75 208 300 50 346 48 473 547
s0 606 17 1500 51 800 58 300 912 14 650 39 45 31 834 82116 23
25 60 67 850 73 92 276 88 333 79 13000 84 483 203 9 41 631 40 720
1300 812 32 53 68 53039 57 59 74 300 118 33 45 80 445 522 619 58
1550 702 800 5 54 909 81 54041 118 57 226 56 1500 71 1800 302
13000 4 1300 20 449 1500 73 528 47 656 57 57 829 60 974 650

55071 230 309 138 19 47 475 80 506 635 36 62 713 18 300 19 24
52 815 25 940 56087 120 52 550 82 295 300 308 41 97 424 25 82
548 54 58 73 75 673 781 812 300 86 550 911 41 300 46 57 185 36
59 91 293 362 495 507 604 19 72 768 829 3000 932 85 92 78133 74
297 300 1500 90 93 589 61 89 727 34 49 50 ſ1500 71 800 903 16 32
85 59024 100 39 262 29 66 318 429 48 89 521 23 38 300 72 93 694
700 11 40 483 822 43 989

69045 88 106 44 58 60 68 84 96 220 54 827 38 421 530 88 729
130 000 91 826 908 27 86 300 94 61069 269 1500 99 329 407 59 72

827 38 49 79 629 57 550 74 795 817 62045 3000 61 1500 13890 236 49 328 36 82 92 454 94 506 97 635 43 59 735 855 904 37 63080

j550 82 99 140 60 201 8 32 451 h e s 185205 328 300 53 75 402 33 517 25 37 746 60 3000 800 49 50 976
65104 21 53 81 225 1300 40 60 94 300 44 62 591 663 650 849 6688 902 3000 32 800 46 800 64 3000 88 66030 35 3001 6

127 1300 40 80 550 90 247 5591 62 38 357 300 72 402 1500 9 50
507 23 608 24 64 716 890 77 807 20 31 56 941 55 96 850

657023 59 118 28 36 51 226 300 307 75 578 86 707 823 24 45 88 1500
80 95 923 8529 96 543 94 600 72 99 712 15000 30 830 52 74 973 850 69009
660 17 97 183 204 14 73 412 88 713 24 59 300 70 890

70006 95 97 108 237 52 91 310 88 439 511 1500 77 84 92 600
1300 22 13000 799 820 1500 61 85 88 901 8 67 71021 189 222 333000 90 325 30 300 539 52 81 835 85 1500 927 78 72026 29 64
157 61 91 281 83 442 501 68 76 92 834 550 920 56 63 73048 188
251 1500 68 80 30001 554 482 525 54 629 50 55 69 550 79 88 88 717
47 654 81 849 952 64 94 724049 99 203 41 i 91 96 318 92 485
87 656 78 631 40 42 1300 711 22 69 75 825 910 82

75004 85 85 95 112 44 233 34 343 1500 68 h 50 550 75
636 38 50 72 769 69 804 961 76027 31 n8 68 85 441 51 91 514 58 300 77 9 50 56 95 706 542 89 968

57 i 52 605 701

507 49 o 18660 308 89 300 515 16 654 71 724 1300 98 800 850 11 53 90 908 49

h e r e e e n o59 76 94 726 42 48 60800 801 41 36 59 902 13 300 20 t

2 60 637 43 44 1500 60882 935 92 94 5095 220 392 435 607 14 27 61 76 e 72
t 821 28 39 65 936 78 82 88 95 4032 1300 177 85 82 91 293 36

93 öcör el eher 587 91017 181 83 61

e e 10208 41 400 300 68 3000 70 537 b a e so 64
626 36 605 46 82 89 800 7 1300 11 933 1550 61 182 44030

8 zu 30,000 26 zu 15,000 25 zu 6000 g86 zu

11500 36 52 873 93 936 79 2b 13 688 90 d e l 348 be 46 7 616 34
d Gewiunrade Lerblieben heute 1 Gewinn zu 400,000 1 zu n e 2 zu 150,009 4 zu 120,000 1 zu 90,000 1 zu

122 zu 644 zu 550 M
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

114 M nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr
per dieſen Monat 106,0 nominell ver Aug Sept 103 0 dis

per Sept Okt 108 0 per Olt Nov 108 0 per Nov Dez
M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen
z r Kochwagre 150,0 200,0 Futterwaare 135 143 M nach

a

Wien 4 Aug Telegr Mals pr JnniJnli Gd Br prJuli Ang 5,60 Gd 5,65 Br neuer 5,85d Gd 6,60 Br
z Pe ſt 4 Aug Telegr Mais pr Aug h n Gd Br pr1887 65,54 Gd 5,56 Br Kohlraps pr Aug Sept e à

London 4 Aug Telegr Mais ruhig Bohnen Erbbſen Preile unverändert
New York Aug Telegr Mais New 50 C pro Bulbel

Kartoffeln
Berlin 3 Aug Marktpr nach Ermilttl des kgl Pollz Präſid

Kartoffeln 8,00 6,25 M pr 100 kg

Berliner Börſe vom 4 Auguſt
Dentſche und ausländi 3 Oberſchl E gr 101,00 Gentſ ne e e ne Fonds Oberſchl Lit a

Deutſche Reichsanleihe 107,00 B I v Z e W
4Preuß Synſ St Anl 105,89 bzG do do 60

Rechte Oder Ufer 103,00 G
e Stagis Sch sqh 101

o Staats Sch Sch 4 üri VI 1093,09Präm Anleihe 185 143,25 G 4 ne Gold 101,70 s
DuxBodenb II dz4 Ldſch Centr Pfdöbr 101,80 bz

3 do do 100,00 b B do ixx 96,90Gal Karl Ludw s81,604 5 Sächſ Rentenbr 104,89 z
3 Goth Pr Pfdbr I ab 108,25 z KaſchauOderberg 82,60

do Gold 103,30 G3 do un uiro d3 do III rzb ab 98,90 Lemb Czernow ſt fr 75,25 bzG3 do IV rzb à 110 ab 98,00 G Heſt gr Sthb alte 411,00 s

2 do 1874 396,09 bz3 do V do ab 93,90 vzG5 Pr Ctrb Pfdb 110rz 112,10 G do Ergänzung 391,00 b
do Goldprior 101,80 b4 o 100rz 102,10 GPrh p alt Be 110,59 6 Oeſterr Hordweſtb 80,30 b

do do VII n Südöft Bahn Linb 328,25 br Worz 17737 e eo div Ser 293 Ungariſche Nordoſtb 82,00Südd Boden Kredit 102,50 G t h ſ 05,00
do Oſtbahn I Em 31,59 G

4 do Meiningen 121,50 G do do II Em 104,25 BNuſſ Boden Kredit 98,60 G Chartkowd zow 103,40 G
do Ceutr Bd Pf 95,00 B Jwangor Dombrw 99,00 z6 New York Stadt Anl 132,90 G KozlowWoroneſch 102,80 G

Heſt Papier Rente 68,80 G Kursk Kiew 103,69do SilberRente 69,80 B MoscoRjäſan 99,00 bzG4 OHeſt GoldRente 97,70 B do Sinolenst 102,40 b
5 Ungar Papier Rente 76,90 B RjäſanKozlow 100,60 G
4 5 Ungar Gold Rente 87,00 B Ruſſ NitolaiOblg 92,60 bzG
Jtalieniſche Rente 190,40 B SchujaJwanowo 102,50 G
5 Rimänier 102,75 bzG Sildweſtdahn

4

5

5

4

8

3
3
4

6
3

5

5

49 D Hp B Pfd Berlin 102,00 b 5
5

5

4

5

5

4

5
2

4

5

4 90,50 bz65 Ruſſ Engl 1872 99,40 Warſchau Wien IV 104,00 bs du Anl 1877 10210 bzG do V 104,00 86
4 V do 1880 87,49 b 3 Gr Ruſſ Staats Obl 80,70 bzG
6 o d 1884 99,60 bz Transkaukaſiſche Eſb Obl 71,40 bz
5 J do OrientAnl II 61,39 bz Bank und JuduſtrieAktien
5 do do III 61,10 95zRuſſ GoldRente 1883 113,509 bz Aachen Diskonto 1 bz
In vnd ausl Eiſenbahn Stamm e 8 22

u Stamm Prior ilticnAachenMaſtricht 65,00 bz6 De e wandte a We
Berlin Dresden 23,40 Deutſche Ban 89,090 bc re o Berlin 60 zBuſchtiehrader Lit 3 78,75 b do v Meiningen 40959620
Seuß e 18 e Dresdener Bank m 133,40 G
otthardbahn Leipziger KreditAnſt 173,09 bKronpr Rudolfbahn 78,25 bz Sachen 116,50

Bresl Schw Freib

Dearienburge Nianta 46,00 bzB e e S vzG
Mecklenburg 168,60 Reichsbank 130,00 bz0Nordh Erfurter abgeſt 383,29 bz Sächſiſche Bank 121,50 ba
Hltpreuß Südöeln Schleſ Bant Verein 105,00 bz
NjaſchtMorczansk gar 101,60 G Weimariſche Bant 66,00
Rüſſiſche Südweſtbahn 67,9 z Admiralsgartenbad Akt 69,05 G
z Berlin Dresden 89,80 z CFTröllwiger Papierfabrit 190,00 6
e Marienb Mlawka 198,60 G Deſſauer Gas 199,50 6
c2 Oſtpr Südbahn 120,59 bzG eſche Maſchinen 200,00 v
G WeimarGera 91,90 G Vhönit aVergwert Lit g 55,25

e 3 25Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Dorl minder Union W
Obligationen Schime Sulliahi 96,60 bot

Verſchledene 40 Prior rd Hütt W konv 87,25 bBorn 103,00bz lauziger Zucker 76,50 bz6
v 8/2 Konſols Körbisdorter Zucker 104,25 ba3 re arten 101,00 G Sä do r 176,10 dz

do V 1053,10 B Süchſ Maſch Hartmann 117,50 B
do VII 108,20 bz do Sticmaſchinen 99,0 S4 do VIII 103,20 bzG BVeitzer Malchinen 170,90 bz6

An beeh Wechſeio Nordbahn
4 Berlin Anhalt Amſterdam 100 fl 8 T4 Berlin Dresden gr 105,30 bzG Brüſſ ,Autw 100 fr 8 T
4 Berl Hamb III tv 103,00 G London 2 Lſtrl 8 T
4/ Brl Ptsd Mgd D 104,09 bzG Paris 100 fr s T
4 Berlin Stettin gar 103,00 G Wien öſt W 100 fl 8 T 81,45 z
4 Braunſchw Eiſenb 107,30 bza Vetersb 100 S R 3 W 197,00 65l Schw Frb G 1035 e b r I t c Bank Diskonto
4 KölnMinden IV 103,06 b

4 do VI
Berlin Wechſel Lontbard103,10 G Amſterd 2, Kap 2 London a

4 do VII 102,10 3 Petersburg 54 Halle Sor v St g 108,00 g 5 Wien a
4 Mgd Halberſt 1860 103,00 b Gold Silber und Vauknoten
4 do 1873 108,00 bz Souvereignus
4 do Leipzig A 104,25 G Engl Banknoten 20,365 bz4 do do B 108,10 G 20Franks Stücke 16,19 bzB
3 dd Wittenberge 94,40 bz Dollars
4 Mainz Ludw g kv 102,75 G mperials
4 do 1878 konv 103,10 G ranz Banknoten 80,85 bzB
4 do 1874 103,90 bz ſterr do 161,80 z4 Niederſch Märk I Ruſſ do 198,00 ba

Leipziger Vörſe vom 4 Auguſt

ſ Sächſ M ſ Kgl Sächf Thlr5 denen 3333 95 bzP 41Staatsanl 67 ab l10ä 0
s do 1000 94,90 b Landrentenbr 99,75
3 do 500 95,09 4 doh en3 Staatsanl 18559 100 965 00 G Lyz Stadtobiss4 100 8

do 1847 500 101,506 do 1876 105,75do 1870 100 106,90 B Zu Altb Landd Obl 102 75 G
do 1870 50 4 do do 104,80Div Etſenb St Akt Div96 AltenburgZeltz 196,00 G 5 Halleſche StraßenB 33888

16 AuſſigTepiltz 274,50 G 13 Malzf Schkeud 207,007 Böhm Weſtb 59/ g 103,75 6 8 l eſ i Lpz 148,0062 Bulle 110,00 P 8 Stamm 148,25
55 do 5 76806 27 getteElbſ Geſ ſtt 100290

an e ea Fra 5B r Br W StFranzJo i do St Prior 178 00
Eiſenb St P l

8 Altenburg Zet 179,00 Ausl Eiſ P Ohl73 Sir an Ku A 1 o
7 do e B 136,80 G 4 AuſſigTeplt 103,65 G

5 Böhm No 90,50 GBank u Cred Adt 4 do do 1d102,80 G

nene9söeh Leipsiger Vant 138 80 Se
5 i do Kaſſen Verein 108,55 s Dur 8600
5 Sächſ 120,00 G do 4107,20e an nene 6599 Erazgoſaher 81388Zw 106,206 do Em v 1871 u 73 82725

Jud Akt I und 5 Kaſchau 82,50 GStamm Prior 4 Braz Dur 100,55 ban e et tss hre an 10280
7

m

m
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